
7. WEIMARER LICHTTAG – FORUM FÜR 
ANGEWANDTE LICHTTECHNIK 
MUSS MAN MIT LED ANDERS PLANEN 
UND WIE GEHT DAS? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. November 2015	 in Weimar

ANSPRUCH | ZIEL

Die LED ist längst nicht mehr nur „im Kommen“, sondern 
dominiert offenkundig den Lichtmarkt im Neubau, aber 
auch bei der Sanierung von Beleuchtungsanlagen.

Mit dem „System LED“ sind viele der traditionellen Be-
wertungs- und Planungsansätze nicht mehr ohne Weite-
res so zu nutzen wie bisher. Selbst Messgeräte müssen 
speziell für LED geeignet sein, um verwertbare Messer-
gebnisse zu erreichen. Wenn unkritisch mit den Maßstä-
ben bisheriger Lampen und Leuchten auch das „System 
LED“ geplant wird, sind nicht nur Fehler in der Planung 
abzusehen, sondern auch weitreichende Mängel und 
Haftungsprobleme seitens der Nutzer vorprogrammiert.

Weder die bisher einschlägigen speziellen Planungsnor-
men und Richtlinien noch allgemeine gesetzliche Vorga-
ben halten Schritt mit dem immensen Entwicklungstem-
po und der Marktpräsenz der LED.

Anwender und Planer werden bei vielen Projekten oft al-
lein gelassen mit Entscheidungen, ob und inwieweit man 
mit LED anders planen muss und wie das eigentlich geht 
und was passiert, wenn das „System LED“ nicht wie ge-
plant funktioniert oder es einfach nur an der gewünsch-
ten Nutzerakzeptanz fehlt.

Der 7. Weimarer Lichttag gibt nicht nur aus praktischer 

Sicht und von mehreren Seiten gewichtete Antworten, 
sondern gibt vor allem auch den Teilnehmern die Mög-
lichkeit, Lichtfachleute namhafter Lichtfirmen und auch 
Planer zu befragen bzw. auf eigene Problemstellungen 
hinzuweisen, die sich im Alltag in der Praxis ergeben ha-
ben.

Am Rande geht es auch Fragen möglicher Haftungen 
und Honorare für Planer von LED-Systemen und anderen 
Lichtlösungen.

Neben den Vorträgen liegt der Schwerpunkt des 7. Wei-
marer Lichttages auf einer ausführlichen PODIUMS-
DISKUSSION. Hier stehen Lichtfachleute namhafter 
Lichtherstellern wie z.B. HOFFMEISTER, ERCO, TRILUX, 
PHILIPS-LIGHTING, WALDMANN, SCHUCH, SELUX, SITE-
CO, ZUMTOBEL, SPITTLER, WILA [jeweils angefragt] den Teil-
nehmern Rede und Antworten zu ganz speziellen Fragen 
und berichten aus Erfahrungen bei der Planung von LED 
im Zusammenhang mit den einschlägigen Normen, Bau-
vorschriften, ENEV und typischen Forderungen und Wün-
schen von öffentlichen und privaten Bauherren.

Wir laden Sie herzlich ein!

ANZEIGE

10. LiTG-Tagung 
Stadt- und Außenbeleuchtung
17. bis 18. Februar 2016 in Nürnberg
MEISTERSINGERHALLE NÜRNBERG w
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In Zusammenarbeit von:



DONNERSTAG, 5. NOVEMBER 2015	

ab 9.30 Uhr Anmeldung

10:00 Uhr Beginn

	 Was ist gutes Licht heute und 
wie bewerte ich das? 
BIRTHE TRALAU 
(Zumtobel, Dornbirn)

	 LED in der Praxis aus Sicht eines Lichtplaners 
– mit Projektbeispielen 
UWE RABENSTEIN 
(Lichtplanungsbüro, Leipzig)

	 Effektive Lichtlösungen für besondere 
Applikationen mit LED und Leuchtstofflampe 
FRANK HOFFMANN 
(NARVA Lichtquellen GmbH & Co. KG, 
Brand-Erbisdorf)

	 Wie Fehler in der Planung mit LED vermieden 
werden können – Praxisbeispiele 
MARIO RECHSTEINER 
(art light GmbH, St.Gallen / Schweiz)

12:30–13:30 Uhr Mittagspause

	 Kann die LED noch gespart werden? Dimmung 
und andere energetisch wirkungsfreie 
Planungsansätze für LED – statistische und 
wirtschaftliche Argumente für Planer 
ULF GREINER MAI 
(Beratenden Ingenieur, ö.b.u.v. SV; Halle, 
Weimar)

	 Wertsteigende Inszenierungen mit Licht 
JOCHEN GRÜNING 
(Elektromeister/Lichttechniker; InnoGreen 
GmbH, Heppenheim)

	 Elektrische Komponenten der LED und deren 
Unterschiede zu früher – außerdem Aussagen 
zur Praxisrelevanz der Richtcharakteristiken 
von LED – Leuchten 
RUDI SEIBT 
(Ingenieurgruppe München e. G. Planer und 
Sachverständige VBI I LiTG I VDI)

	 PODIUMSDISKUSSION 
Problemstellungen aus dem Praxisalltag 
– Fragen an namhafte Lichtfachleute und 
Lichthersteller wie 
HOFFMEISTER, ERCO, TRILUX, PHILIPS-
LIGHTING, WALDMANN, SCHUCH, SELUX, 
SITECO, ZUMTOBEL, SPITTLER, WILA

ca. 16:00 Uhr Ende der Veranstaltung

PROGRAMM PROGRAMM INFORMATIONEN

ORGANISATORISCHES

Anmeldungen online unter www.wba-weimar.de

Teilnehmerbeitrag	 Frühbucher	 Standard 
	 bis 30. 9. 2015 
Vollzahler/Nichtmitglieder	 85 €	 105 € 
Ermäßigt/Mitglieder*	 	 85 € 
Studenten	 	 25 €
*	 Ermäßigt/Mitglieder gilt für: Mitarbeiter und Mitglieder der Veranstalter, 

der Bauhaus-Universität Weimar sowie Mitglieder von Ingenieur- und 
Architektenkammern, BVS, LVS, VBI.

Der Teilnehmerbeitrag beinhaltet die Teilnahme, Tagungsunterlagen sowie die 
Pausenversorgung. Eine Versorgungspauschale von 25,00 € inkl. 19 % USt. 
ist in dem Teilnehmerbeitrag enthalten. Der Teilnehmerbeitrag abzüglich der 
Versorgungspauschale ist umsatzsteuerbefreit aufgrund § 4 Nr. 22a UStG.

VERANSTALTER

WBA | Bauhaus Weiterbildungsakademie Weimar e.V., 
Institut an der Bauhaus-Universität Weimar 

Technische Universität Ilmenau, Fachgebiet Lichttechnik

Deutsche Lichttechnische Gesellschaft e. V. (LiTG), 
Bezirksgruppe Thüringen-Nordhessen

VERANSTALTUNGSORT

Bauhaus-Universität Weimar 
99423 Weimar | Coudraystraße 13A | Hörsaal 2

ORGANISATION

Katrin Meißgeier 
Bauhaus Weiterbildungsakademie Weimar e.V. 
Telefon: 03643/58 42 37 | katrin.meissgeier@uni-weimar.de 
Coudraystraße 13A | 99423 Weimar

INFORMATIONEN

Dr.-Ing. Cornelia Vandahl, TU Ilmenau, Fachgebiet Lichttechnik 
Telefon: 03677/693735 | cornelia.vandahl@tu-ilmenau.de

Ulf Greiner Mai, ö.b.u.v. SV für Lichttechnik und Honorare | 
Halle / Weimar 
LiTG, Bezirksgruppe Thüringen-Nordhessen 
Telefon: 03643/851280 | ugm_sv@hotmail.com


